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K u n d m a c h u n g
der Veräußerung der Religionsfonds - Herr-
schaft M a h r e n b e r g , in Steycrmark. —
Den 11. Februar 1828, um in Uhr Vormit-
tags, wird in dem Nathssaale des k. k. stcyer-
märkischen Guberniums, in dcr k. k. Burg zu
Gratz, die dem steycrmärkischcn ReligioNsfon-
de gehörige Herrschaft M ahrc n berg, sammt
der incorporirten Herrschaft Sa ldenho fen ,
Augustinergült an dcr Mauten, und Exjcsui,
tengült Rohrbach, bey Wmdischgratz, als
ein vereinter Körper, im Wege der Verstei-
gerung mit dem Vorbehalt der. höheren Ge-
nehmigung an den Meistbiethenden verkauft
werden. — Dcr nach dem Durchschnitte der
baren Geldabfuhren in den 1a Jahren, von
1817 bis einschließig 1826, berechnete Aus-
rufspreis ist /,4126 fi. 53 kr. C. M . , d. i . :
V i e r und V i e r z i g Tausend E in Hun-
dert Sechs und Zwanz ig Gulden 58
kr. Convent ions - M ü n z e . — Die Herr-
schaft Mahrenberg liegt in Stevermark,
im Marburger-Kreise, nächst der von Mar-
burg nach Klagenfurt führenden Commcrzial-
siraße, und zwar von ersterer Stadt sechs
Meilen, von letzterer nlf Meilen entfernet,
ganz nahe am schiffbaren Draustrome im eige-
nen Werb- und Landgerichtsbezirke. Die vor-
züglichsten Bestandtheile dieser Herrschaft und
der incorporirten oben genannten Güter sind:
^ . A n G e b ä u d e n . 1) Das herrschaft-
liche Amtshaus, cin Stockwerk hoch, mit ei-
nem geräumigen Getreidboden unter dem Da-
che, und Keller unter der Erde. 2) Ein Vor-
Hof mit einem Rohrbrunnen, dann Wagen -
und Holzschoppen. 3) Zwey hölzerne Schwein- ,
Mlungcn. 4) Das Meiereygebaude, gemau-
ert, mit Stallung auf 12 Stück Rindvieh
und 6 Pferde, sammt Zeugkammer und Dresch-
tenne. 5) Die Streuhütte. 6) Die Iägerkau-

sche, bey der Schießkoglwaldung. N. A n
G r u n d st ü ck e n. 9 Joch, 636 Quadrat-
Klafter Aecker, 16 Joch, 669 Quadratklaf-
ter Wiesen, /, Joch, 693 Quadrat - Klafter
Garten, 62 Joch, 94 Quadratklafter Huth-
weiden, wofür dcrmahl ein jährlicher Pacht-
zins eingeht, pr. 126 fl. 28 1 ^ kr. C. M.,
2 fl. W. W. c. A n W a l d u n g e n.
/,a6 Joch, 16) Quadratklafter aus Fichten,
Farchen, Buchen und Eichen bestehend, eini-
ge sind mit Servitulcn belastet. 1). D 0 m i-
n i c a l n u tz u n gen v 0 li de n U n t e r-
t h a n e n. /̂ 29 rücksaßige Rustical - Unter-
thanen, 38 Zulohens Rustical - Unterthanen.
61 rücksaßige Dominicalistcn, i.3 Zulehcns-
Dominicalisten, 6n vücksaßige Bcrgholdcn, i3
Zulehcns - Bergholden. Zusammen 63/̂  Unter-
thanen/ und haben jährlich zu entrichten: 1)
An u n v e r ä n d e r l i ch e n H errnf 0 rder l̂  n-
gen. ») An Urbarszins ic)58 fi. /,3 kr. 1>)
Unwidcrrusiiche Zinsgctreid - Neluition 2". si.
56 kr. ch Unwiderrufiichc Zehent - Ncluitiozi
217 fi. 37 kr. ä) Unwiderrufliches Robath-
gel'd 682 fl. 17 kr. ch Unwiderrufliche Kkin-
rechtenrclüition 22 fi. / ^ kr. l') Eingetheiltes
Laudemium 5 fi. ä-0 2̂ /1 kr. ^) Bergrechtsre-
luition i33 si. 4 7̂ 8 kr. li) Leibsteuer der
Bergholden 10 fi. 3> ?„!/,, kr. i) Freyrccht Zo fi.
I5.) Zinse für verkaufte Dominicalentitättn
842' fi. 22 2j/>. kr. N Mautgcld 2ä- fi. 2/,, kr.
Zusammen 3026 fi. 55 3)6 kr. 2. A n N 0-
b o.t h. Für die abolirte Nobath haben jahr-
lich einzugehen: entweder / ^ / i - Metzen, iZ.
37)ä5 Maßt Weihen, oder^65/l Mctzcn, 3
19^5Maßl Korn , oder 6n5 Metzen, 1 27.^5
Maß! Gerste oder 1390 Metzen, 3 6j/<5 Ma-
ßel Hafer, nach der Wahl der Unterthanen.
Ferners sind zur Einbringung der Zehenten
für Jagden, Holzhacken, Kalkbrennen, Land-
gerichtswachen, und verschiedene Bothengange,
noch besonders folgende Robathcn in ngmi-H
vorbehalten: 7 zweyspännige Fuhrarbeitstag
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i n i l 2 einspännige Fuhrarbelts-Tage, 726
Handarbeitstage, wofür jedoch eme bestmimte
Habluna zu leisten ist, welche bey gänzlicher
Verwendung dieser Robath i33 fl. 28 2^4 kr.
beträgt. 3. A n K l e in rech ten. 69 Stück
Kastraunen, ^0 Stück Kitze oder Lämmer,
^9 Stück Schaft, 17^. Stück Hennen, 20
Stück Kapaunen, ino Stück Hendl, 2631
Stück Eyer, 53 Stück Schwcinschultern, 419
Stück Käse, 100 Stück Rcifstangcn, 23000
Wcingartenstccken, 9 Pfund Schmalz, /,4
Pfund Nuvfcngespmnst, 2 Pfund Wachs, 32
Karren Dünger, /,3 Klafter welches Brenn-
holz, 1 Schaff Kastanien. Die Klemrechtcn
wurden für das Jahr 1827 um 239 ft. 16
I!/ , kr C. M . im Gelde rclrnrt. ^. A n
^ i n s'a e t r c i d. ä5 Metzcn, L 8^5 Maßl
Wcitzen) 103 Metzen, i 3 7 ) ^ Maßl Korn,
l j / , Mcyen, 9 i i ^^5 Maßl Hafer, 11 i M 5
Maßl Haiden. 5. A n B e r g r e c h t und
Z i n s m 0 st. 7 S ta r t i l l , ^ Euncr, 20 U2
Maß Bergrechts 2 S ta r t i n , O Eimer Zins-
luosi. 6. D a s L a u d e m i u m wird bey
jeder Besitzverändcrung nut 10 Proccnt von
Berggütern in I m ^ lic5^Ln6c?nti oder mit
5 Pro cent abgenommen , mit wenigen Unter-
thanen, 7. D a s M 0 r t u a r mit 3 Pro-
cent von Grundbesitzern mit der vorgeschrie-
benen Mäßigung, bey den übrigen Verlasscn-
schaften aber mit 1 2^3 Procent vom reinen
Vermögen. 3. A n A m t s t a r c n. Die
Schirmbricfs - Taxe beträgt 4 fi. 3o kr., die
übrigen Taxen werden nach den höchsten Nor-
malien abgenommen. 15. A n Z e h e n t e n.
1. Sackzchentc . S^Mctzen, 5 3 i ^ 5 M a ß l
Weihen; i33 Metzen, 11 ^/ ,5 Maßl Ko rn ;
236 Metzen, 14 4Ä^5 Maßl Hafer; 19 Mc-
tz<n, 14 26^45 Maßl Haiden. 2. G arbe n-
zehente . Das Recht zur Abnahme des Ge-
treidzchclNs von verschiedenen Gattungen m
17 Gemeinden theils allein, theils mit ande-
ren Zehcnthcrren gemeinschaftlich. I m Jahre
1827, waren diese Zehente um eincn Pachtzins
pr. 9/̂ 8 fl. i 5 kr. C. M . verpachtet. 3. W e i n z e-
hcn t .Von demWeingarten untc rUrb .Nr .35 i
mit einem Bergeimcr von jcdem Star t in der
Fechsung. 1?. G e t r a n k t a z. Das Recht,
zur Abnahme des Tazes mit der zehnten
Maß von allen ausgeschenkt werdenden Ge-
tränken im ganzen Landgerichtsbezirke Puchen-
stein, mit Ausnahme eines einzigen Unter-
thans, nach Einlaß des Verbrauches für ei-
genen Bedarf, Fü l l und Lager. Dermahl ist
dieser Taz um jahrlich 712 fi. Eonventions-
Münze verpachtet. 0 . S ä g e - u nd Was-

s e r z i n s . Die auf dcm Wölker- und Rcift
niggcrbache stehenden 3 rclersagemühlcn, de-
ren :m Jahre 1626, 5b waren, haben jähr-
lich jede 18 kr. Wasierzins zu entrichten. Der
Pfarrer in Reifnigg aber hat 4 fi. 3o kr. zu
zahlen. N. A n S t a n d g e l d v e ch t.
Das Recht zur Abnahme des Standgeldes
bey den fünf Jahrmärkten, zu Mahrenbcrg,
welches gegenwartig um jahrliche 24 fi. 2^ kr.
C. M . verpachtet sst, fcrners bep dem Kirch-
weihfeste zu S t . Leonhard, in der Sob<-th,
und zu S t . Johann am Zeichcnberg, welches
im Jahre 1826, i 9 fi. 55 kr. W . W . rein ^
crtraacn hat. 1. A n I a g d b a r k e i t e n.
Die hohe und niedere Jagd jenseits derDrau,
in einer Lange und Weite 6 Meilen Weges/
dann die Rcisjagd im Puchensteincr und Gra-
dischcr Landgerichte. Die Herrschaften Puchcn-
stein und Lehen haben das Mitjagen. Ferners
die niedere Jagd dicßsetts der D r ä u , so weit
sich das Landgericht Mahrenberg erstrecket, mit
Ausnahme eines an die Herrschaft Kienhofen
gegen jahrliche 12 fi. Aufgabe, abgetretenen
Districted Die ganze Jagdbarkeit ist dermahl
um n 3 fl. 6 kr. E. M . verpachtet, k . A n
F i s ch c r c y c n. Die Fischcrey theils a l -
lein, theils mit andern Dominien in eini-
gen Abtheilungen der D r ä u / und mehreren
Bachen, welche gegenwärtig um 21 fl. /,6 kr.
E. M . verpachtet ist. ^ . U e b e r f u h r s-
g e r c c h t s a m e. Zwey Ucberfuhren am
Draustrome, nähmlich zu ^aldenhofcn, und
in der Keußcn, bey ersterer be iden sich auch
zwey Schiffe. D icst Ucbcrfuhren sind um i8si .
C. M . verpachtet. 5 l . L a n d g e r i c h t .
Ein Privilegirtcs Landgericht, im Umfange
von 1/, bis i 5 deutsche Meilen, und'bey-
läufig 5ooo Serlcn. ^ i . W e r b b e 5 i r k.
Den politischen und Mencrbezirk über 1 ^
Steucrgememden, und 5 Conscriptions - Or t -
schaften , mit dermahliger Bevölkerung von
53/>2 Seelen. (.). V 0 g t e p r c ch t e. Dt t -
se Herrschaft besitzt das Vogtcyrccht über dic
Vicarmtskirche S t . Anton am Pachern, und
über die Curatie S t . Lorenzen, in Wuchern,
dann über die zwey Filialkirchen, S t . Johann

. am Ze'.chenberg, und heil. drey König. — Zum
Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hier
Landes - Realitäten zu besitzen geeignet ist. —
Demjenigen, welcher in der Regel nicht land-
tafelfähig ist, kömmt für den Fal l der Erste-
hung der Herrschaft für ihn und seiner Leibes-
erben in gerader absteigender Linie die Nach-
sicht von der Landtafclfähigkeit, und die da-
mit verbundene Befrepung ron der Entrich-
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ttmg h ^ ' " ,«>^^ '? tsn Zmsguldens, in Hm-
sicht dic V , .'^ zu Statten. — Wer
an der Versteuerung T^eil nebm^n w i l l , hat
den zelmten Theil de> Äusruftpreifts, das ist
4412 fl. /̂ 2 kr. C. M . , als Caution bey der
Versteigernngs - Eommiffwn entweder bar,
oder in öffentlichen, auf Metall - Münze und
auf Überbringer lautenden Staats-Papieren
nach ihrem cursmägigen Werthe zu erlegen,
oder.eine au ' diesen Betrag lautende, vorlau-
sig von der k. k. Eammerprocuratur gevrüfte,
und als bewahrt bestätigte Sicherstcllungsur-
kunde beyzubringen. — Wenn Jemand bey
der Versteigerung für einen Drit ten einen
Anboth machen w i l l , so ist er schuldig, sich
vorher mit einem rechtsformlich für diesen
Act ausgestellten, und gehörig legalisirten
Vollmacht seines Commitenten auszuweisen. —
Der dritte Theil des Kaufschillings, wenn er
dcn Betrag von 60000 st. übersteigt, im ent-
gegengesetzten Falle aber die Hälfte, ist von
dem Erstcher vier Wochm nach erfolgter Gc-
nchmig',lng des Verkaufsactts noch vor der
Nedergabe zu berichtigen, die in den voraus-
güassmm Fall?n verbleibenden zwey D r t t t -
theile, od?r die verbleibende Hälfte hingegen
kann gegen dem, daß sie auf der erkauften
Herrschaft m orster Priorität versichert, und
mit F ü n f vom H u n d e r t in Eonv. Mün-
ze, und in halbjahngcn Raten verzinset wer-
den, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abgetragen werden. —
Die zur genauen Würdigung des Ertrages
dienenden Ncchnungsdaten, und diê  Beschrei-
bung der Herrschaft, wie auch die ausführ-
lichen Kaufsbedingungen können bey der k. k.
stcyermark'.schen Staatsgüter - Inspection, im
sogenannten Vicedomhause, am FranzensplatzL

« zu Gray eingesehen werden. — Wer die
U Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen
Mwünschet, kann sich an das Verwaltungsamt
« Mahrmdcrg wenden. — Von dcr k. k. steyer-

markischen Staatsgüter - Veräußcrungs- Com-
mission, Gratz am 26. November 1827.
A n t o n G ch ü r e r v. W a l d h e i m ,

k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretar.

'A i 5 i 5 . ( 0 A V V I S O. ad Nr. 26927.
Esscndosi dogmata SCA MAESTA' di

accordare, clie fra li posti giä sistemizati
dc' Cliimrghi.. distrettu.-di in Dalmažia , vi
aia pure stabilito un Cliirurgo 11 el distreuo
di Slano aJ qua! posto c;j oinicsso V annuo
soldo di liopim 35o,: si deduce cio a pub-
lilica notizia; aflinclic cii' inicnde di aspi-
itüv% a qucsto ultimo sappia di dovcr pro-
«Lurrt ilno a tulto ü quattordici gennajo

• I 8 - J 3 , all* i. r. Govcrno della Balmazia la
rclativa siipplicationc con i d^cniuenti com-
prnvanti la sua eta, ia paina, la religione,
la moralita, la oonoscenza dclle tiugue Ha-
lian:i c slava, 1' ahilitazicne risultantt» da
regolare diploma in originale, 0 in copia
aatcnlica. deli' at-ie chinirgica , ed i scrvizj
pubblict per avveniura prešlati. Zara 28
novembre 1827«

LIKPOPILLI,
I. R. SegreLario di Govern«.

Z. lö iä . (1) ' N r . 27297.
K u n d m a ch u n g.

wegen eines in der Zeit vom 1. I uny bis letzten
October 1626, bey dem Klagenfurter Postam-
te aufgegebenen aber nicht angebrachten Briefes.

Bey dcr vorgenommenen amtlichen Eröff-
nung der vom 1. I uny bis letzten October
1826, aufgegebenen, jedoch als unangebracht
oder wegen Mangel der Frankirung bey den
Postamtern liegen gebliebenen Briefe, hat sich
auch ein zu Klagenfurt aufgegebener, an I g -
naz Obcrlafser, zu Rottemnnm, addrejslrter,^
mit 2 st. C'inlösschein beschwerter Br ief , sei-
ner Mutter und scines Bruders Aloys Blum-
berger, zu Vll lach, vorgefunden.

Dieses wird in- Folge hohen Hofkammer«
Decretcs vom 25. v. M . , Zahl / ^ 5 5 3 , mit
dem Bcysatze bekannt gemacht, daß dieser Brief,
sammt seinem Inhalte längstens bmnen I Mo-
naten nach geschehener Kundmachung bey der
Laibacher Oberpost- Verwaltung, gegen Ent-
richtung des tariffmäßigen Porto und Em-
pfangsbestätigung, mittelst Abgabs - Recepiffes
zu erheben lst. — Vom k. k.' illyrischen Lan-
des - Gubernium. Laibach am 20. Dec. 1627.

AemtliGe ^erlantbarunOen.
Z. i5a5 (1)

Von dem Vcrwaltungs - Amte dek ?. f.
Studienfondsherrschaft Pletterjach wird hiemit
bekannt gemacht, daß am 28. Jänner 1828
die Buchcnschwammsammlung in den dicßher«-
schaftlichen, TÜaldungcn neuerlich auf sechs nach
einander folgende Jahre, nähmlich vom 1.

, März 1828, bis letzten Februar 16Z4, mit-
ttlst öffentlicher Versteigerung, in Pacht hint-
angegeben werden wird. Zum Ausrufspreis
wird der bisherige Pachtschilling, von jährli-
chen 20 st. M . M . , angenommen werden.

Die Pachtlustigcn werden sonach eingela-
den, am obbestimmten Tage Früh um 9 Uhr
in der hicrortigen Amtskanzley HU erscheinen,
wo auch die Pachtbcdingniffe täglich eingestc
hen werden können. ' '

Pletterjstch am 9. December 1827.
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K u n d m a c h u n g
der Versteigerung der Rcligionsfol^dsherrschaft
Frepstc lN in Etcycrmark. — Am i8< Fe-
bruar 1628, Vormittags um 30Uhr, wird in der
k. k. Burg im Rathssaale des k. k. ^andesgu-
berniums die Rckgionsfondsherrschaft F r c y -
stein sammt dem incorporirten Minoritenklo-
ster zu Windischfcistritz, dann dcr Gült Mar-
garethen und Prapola mit dcn dazu gehörigen
Reallläten mit dem Vorbehalte der höchsten Ge-
mhmwung versteigert, und an dcn Mnstbie-
thendcn verkauft wcrden. — DerAusrufchreis
dicstr Herrschaft ist ä ^ 6 6 f i . 20 kr., das ist:
E i n und V i e r z i g Tausend D r c y -
h u n d e r t Acht u n d Sechz ig G u l d e n
20 kr. C o n v e n t i o n s - M ü n z e . — Diese
Herrschaft liegt in Steyermark, im Eillier
Kreist/ nächst der Triestcr Hauptcommcrzial-
siraße, zwey Meilen von dcr Kreisstadt Mar-
burg/ und eine Meile von der Stadt Windisch-
ftistritz entfernt. — Die vorzüglichsten Bestand-
theile, Gerechtsamen und Nutzungen derselben
find.folgende: 1. A n Gebäuden . 2) Das
herrschaftliche Schloß Freystem, 2 Stockwerke
hoch, mitZiegeln gedeckt. K) Das Wohnhaus
des Genchtsdicncrs. c) Das' Amtshaus im
Dorfe Margarethen. — 2. A n G r u n d s t ü -
ck c n. i,) /^0Joch, ü 9k) Quadratklafter Acckcr;
I>) 176Joch, i/,36 QuadratklaftcrTrischacker;
e,) 75 Joch, 209 Ouadratklafter Wiesen ; <1)
20 Joch, i5Lo Quadratklaftc-r als Wiesen be-
nutzt: Tcichgnmde; e) 2 Joch, 585 Quadrat-
klafter Garten. — Für die verpachteten Grund-
stücke betragt dcr jahrliche Pachtschillmg in Eonv.
Münze 676 fl. 41 ^ ^ kr. für die auf das Jahr
1N27 zum Himmelthau-Anballe verpachteten
Trischackcr aber gingen ein 86fl . I 9 kr. Zu-
sammen 763 fi. 2 0 ^ kr. — l ) 1. Dcr Zel-
lcstrincr Wcingartensammt dem dabey befind-
lichen Hcrrnhausc, Kel ler, Winzcrcy und
Dtallung mit 5 Joch, 76 Quadratklaftcr Ne-
bengrund, i55L Ouadratklaftcr Baumgarten-
grund. 2. Der Spanlschkrcuzcr Weingarten,
mbst der dabey befindlichen Winzcrey und
Dta l lung, dann einem Prcßgcbaude und Kel-
ler nut 5 Joch, 671 Ouadratklafter Rcben-
grund, i555 Quadratklaftcr L'aumgartcn-
grund. 3> Der Mitterbcrgcr Weingarten,
wobey sich eine Winzcrcy und 2 Sta l lungcn,
dann ein Preßgebaude nebst einen, Kcllcr be-
finden, mit 6 Joch, 162 Quadratklafter Nc-
bengrund, 1 Joch, 1074 Quadratkl. Baum-

gartengrund. /,., Der Ebenkreuzer Weingar-
ten, wozu eine Winzerey nebst Presse, Keller
und Stal lung gehörig sind, m i t ^ I o c h , iZc)«
Quadratklafter Rcbcngrund. 5. Der Süssen-
lergcr Weingarten sammt der dazu gehörigen
Winzcrey und Presse mit 2 Joch, 91 Zj6Qua-
dratklaftcr Ncbengrund, 9 I7 Quadratklafter
Baumgartengrund. 6. Der Nadifeller Wein-
garten sammt dcr dabey befindlichen Winzcrey,
Etal lung und einem Prcßgcbaude mit 2 Joch,
1 I I 6 Quadralklafter Ncbcngrund, 2 Joch
Accler, 1 Joch, 1087 Quadratklaftcr Wics-
und Baumgartengrund. — Die erzeugenden
Weine find schmackhaft, haltbar und gesund.
3) 1025 Joch, 26^ 2^6 Quadratklafter W a l -
dungen mit Eervituten. Die Holzgattungen
bestehen aus Buchen, Eichen, Erlen, Birken,
Fichten und Kiefern. 1i) 11Z Joch, Z02 1̂ 6
Quadratklafter Huthwcidcn. — Z. A n U n -
t e r t h a n e n . — 2i6Rusticalisien, 1^ Domi-
nicalisten. Dann hat die Herrschaft noch: 17
behauste Bergholden, 23 i Rustical-Zulehen,
i iLDomin ica l -Zu lchen, und iZoBergrechts-
Zulchen. — /^. A n G e l d , R o b o t h , N a -
t u r a l i e n , L a u d c m i e n , M o r t u a r i e n
und ' T a x e n , n) An Urbarial-und Domi-
nicalgaben, mit Einschluß des rccttficirten Berg-
rechtes nn Gelde 63ofi. /,0 3^k r . 1̂ ) An un-
veränderlichen Robathgeldcrn, und zwar: an
altcrcm Robathgcldc 211 fi< 26 kr. an ncuftac<
tirtcm Nobathgelde i5/; fi. 5k)Zj4kr. c) An
vorbchaltcncrNaturalrobath: 218 Tage Hand-
robath gcgcn Entgelt pr. 7 ft. 17 2 ^ kr. 5 î Ta-
ge zwcy^ännigc Zugrobath gegen Entgelt pr.
/ ^ f i . i 3k r . 6) An Kleinrechtcn in i ^ ^ r c l : i ^
Kandcl Hirscbrcy, /,, Kitze, 28 Kapauner, 8
Hennen, i83 Hendeln, 1337 Stück Eyer, 2
Kastraunc, 3o N2 Pfund Haar, und Zugemü-
se.um 6 kr. e) An Zinsgctrcide: loäMcften,
i 2 ^ M a ß l W c i t z c n , i52Mctzcn, 33 l / ,Maß l
Korn , 219 Mehcn, 9 3 ^ Maßl Zms-und
Vogthafcr, ^ M c h c n , I ^ Maßl Hirse, und
11 Mc^cn , 15 3 ^ Maßl Schwarzgcmischet.
t ) L,n Bergrecht in n ^ w ^ : 9 S ta r t i n , 3 Ei-
mer, 12 1̂ .2 Maß Wein. il) An Zinsml st: 1 ^
Etar t ln 2 1)2 Eimer, l̂ ) DieLaudcmien, Mor-
tuarien und adclichen Nichtcramtsta/en. —
5.^ D cr G c t r c i d c - l l nd V i e h - , d a n n
W c i n z c h c n t , in 21 Gcgcl.dcn, «nd dcr
Wcinzehcntin 5 Gegenden, theils allein, theils
mit andern ^cheniobrigkcitcn. — Für diese
Zehente geht dcniiahl ein Pachtzins ein pr. 55 i fl.
^9 M kr. C .M. nebstöSchobcrBand, i - ^ p ^ .
nvo Schabstroh, und Zo Ccntncr Riltstrob-
ausserdem stehen zwep Cctreidzehente m eiaener

(Vmts'Blatt z. Laib. Zeit. Nr. i . d. 1. Jänner 1828.)
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Regie, deren Mittelertrig jährlich mit 6 Me-
tzen Weitzen, 33 Mchen Korn, und 23 Me-
tzen Hafer angenommen warden kann. — 6.
D i e hohe und niedere Jagdbarkei t in
ZDistricten, theils einbannig, theils mit an-
dern Herrschaften, welche dermahl um 23 st.
^ kr. C. M. verpachtet sind. — 7. D te F i -
scherep in 6 Bachen, ganz einbannig, wo-
für gegenwartig ein jahrlicher Pachtzins ein-
geht, pr. 6 f i . 53 kr. C. M . — 6. Das
Landger icht , wofür die Herrschaft Freystem
und den beyden Mitlandgerichtsherrschaften
Obcrpulsgau und Grünberg der Genuß der
sogenannten Pstegerschegg - oder Landgerichts-
wiese, im Flachenmaße von 6 Joch, 1210
Quadratklafter M jedem dritten Jahre zusteht.
9. Das P a t r 0 nats - und V 0 g t e y r e ch t
über die Pfarrkirche Sc. Stephan zu Un-
tervulsgau, und die daselbst bestehende Trivial-
schule. — Zum Ankaufe wird Jedermann zu-
gelassen, der hier Landes- Realitäten zu besitzen
geeignet ist. — Denjenigen, welche in dcr Re-
gel nicht landtafelfahig sind, kömmt hierdey
für sie und ihre Leibeserben in gerader abstei-
gender Linie die allerhöchst bewilligte Befrey-
ung von der Entrichtung des unnobilmrten
Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu
statten. — Wer an der Versteigerung ^hcil
nehmen w i i l , hat als Caution den zehnten
Theil des Ausrufsprcists, folglich 4i36 st.
/w kr. C. M. bcp der Versteigenmgscommis-

. fion entweder bar, oder in öffentlichen, aufMe,
tallmünze, und auf Ueberbringer lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Wer-
the zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, von dem k. k. Fiscalamte vorlausig
geprüfte, und bew.ihrt bestätigte Sicherste!-
lungsacte beyzubringen, — Das Drittel des
Kaufschillings dieser Herrschaft̂ , wcnn er den
Betrag von 00,000 fl,, übersteigt, im entgegen-
gesetzten Falle aber die Halste, ist von dem
Ersteher vier Wochen nach erfolgter Genehmi-
gung des Kaufes noch vor der Uebcrgabt zu
berichtigen, die in den vorausgelassenen, Fäl-
len verbleibenden zwey Drittthcile, oder die
verbleibende Hälfte kann er gegen dem, daß sie
auf der erkauften Herrschaft in erster Pnoruäl
versichert, und mit jährlichen,Fünf vom Hun-
dert in Conventions-Münze, und in halb-
jahrigen Fristen verzmftt wr,'d, binnen fünf
Jahren mit fünf gleichen jährlichen Raten-
zahlungen abtragen. — Wenn Jemand bey
der Versteigerung für einen Dritten einen
Anboth machtn wi l l , so ist er schuldig,
sich vorher mit einer rechtsförmlich für
diesen Act ausgestellten, und gehöng legal sir-

ten Vollmacht seines Commitenten auszuweisen'
Die zur Würdigung des Ertrages dienenden
Rechnungsacten, und die Beschreibung der
Herrschaft, so wie auch die ausführlichen Vcr-
kaufs-Bedingungen, können taglich bey dcr k. k.
steyermärkischenStaatsgüter- Inspection nächst
der k. k. Burg im sogenannten Vicedomhause
eingesehen wn'den. — Wer die Herrschaft
selbst in Augenschein nehmen wi l l , kann sich an
das Verwaltungsamt Freystein wenden. — Vsn
der k. k. steycrmarkischenStaatsgüter-Veraus-
serungs- Commission. GraH am24.Nov. 1627«

Anton ^Vchürer v. W a l d h e i m ,
k. k. Gubernial- und^Prasidial-Sekretar.

Aemtliche ^erlHUtbarunZen.
Z. i5o i . (1)
Haber - L ic i taNons - A n k u n d i g u ng<

Mit Genehmigung des hochlöblichen k. k.
Oberststallmeistcr - Amts wird der annoch für
das Militär-Jahr 1828, erforderlich werdende
Haberbedarf des Karster - Hofgestüttes , bey-
läufig in /̂ 700 N. Oe. gestrlchenen Metzen
bestehend, durch öffentliche Licitation, dcrcn Ns«
sultat der Ratlfizirung des im Eingänge ge<
nannten Obersthof-Amtes vorbehalten bleibt,
an den Mindestfordernden verpachtet werden.

Die dießfällige Licitation wird den 17.
January 1628, Vormittags um 10 Uhr in der
Verwalters - Amts kanzlep der k. k. Staats-
Herrschaft zu Adelsberg, abgehalten werden.

Indem Dieses öffentlich zur Kenntniß ge-
bracht wird, wird unter Einem bemerket, daß
von obigem Quantum für Lippiza 2700, und
für Pröstramg 2000 Nied. Ocst. gestrichene
Metzen abzuliefern kommen, und daß zur Er-
leichterung der Lieferung und um emen biili-,
gen Anboth zu erzwccken, das erforderliche
Quantum in kleinern Parthien in Ausruf ge-
stellt werden wird.

Weiter wird bekannt gemacht:
1. daß jeder Unternehmer das V^c1i,l>'n,

bestehend in dem zehnten Thcile des ausfal-
lenden Lieferungs-Betrages alsogleich bep der
Acitation zu erlegen, so wie

2. für genaue Zuhaltung der auslici-
tirten Acftrungsparthie eine Caution, encwc-
der im baren Gelde, oder Mjttssorisch, ge-
hörig geprüft, gleich nach dcm Zuschlage an-
zugeben habe, ohne welcher Caution nnd
dem vorgeschriebenen V«(limn für kcine:>
die Lieferung des Haber-Quantums ü^>>.,'
sen werden wird.

I . Wird bekannt gemacht, daß Jenem,
der das ganze Quantum der 4700 Nicd. Oest.
Metzen um emm woblfcuertn Tlnb.th, ais die
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Licitation in kleinern Parchien ausfallen wird,
zu übernehmen erklärt , mit Vorbehal t des
bedungenen VacNu^-Er lages und der zu lei-
stenden Cau t ion , vorzugsweise die Lieferung"
Überlassen werden M r 0 ;

/,,. daß nach geschlossener Licitation kei-
ne nachträglichen Anböthe mehr angenommen,
«nd daß

5. die übrigen Bedingnisse vor Anfang
der Licitation aus dem Limitations - Protocolle
öffentlich vorgelesen werden.

24. December 1627.

z. Z . i4o5. (1) ^ . Nr . 667.
F e i l b i e t h u n g s « E d i c t .

V o m Bezirtsqerichte ^hurn am Hart m Un-
tf.rtrain wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht:
«Zs sey über'Ansuchen der Mathias Natschitschischen
großjährigen Grben: Georg, Joseph, Anna und
'Npollonia Ratschitsch, in die öffentliche Fcilbiethung,
der zum Verlasse des Mathias Ratschitsch von V i -
chre gehörigen, auf 5gi st. M . M . gerichtlich ge«
schätzten Realitäten, als: der im Dorfe Bichre liegen-
den, der Herrschaft Thurn am H a r t / 5uK Rect.
Nr . 2ä3 dienstbaren halben Hübe, des ebenfalls in
Vichre liegcndenDom.Ackcrs, derM Verbina liegen«
den Dom. Wiest, und des Weingartens in Obcrter-
fchlauz, dann des auf 235 st. 46 kr. M . M . gerichtlich
geschätzten Modilar« Vermögens gewilligct worden.

Da hiezu drcy Feilbicthungstagsatzungen, nähm-
lich : auf dcn 12. Noveiuber und n . December
l. I . , dann 11. Jänner , 626 , jedesmahl von 9
bis 1.2 Uhr, Vormittags im Orte Vichre mit dem
Anhange bestimmt worden stnd, daß, wenn diese
Realitäten oder Fährnisse weder bey der ersten noch
zweyten Feilbiethungstagsatzungum denSchätzungs-
wcrth oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, sclbe bey der dritten auch unter dem Schätzung?"
werthe veräußert werden würden, so werden die
Kauflustigen, so als die intabulirten Gläubiger
hierzu zu erscheinen eingeladen, und können die
Schätzung nebst den Vcrkaufsbedingnisscn täglich
in dcn Amtsstuuden hierorts einsehen.

Bez. Gericht Thurn am Hart am n . Qct. 1827.
A n m e r k u n g . Da zu der am 12. November und

11. December 1627, abgehaltenen ersten und
Zweyten Tagsatzmig kein Kauflustiger erschie-
nen ist, so wird nun zu der dritten, auf dcn

^ 1 1 . Jänner 162L, angeordneten Tagsahung
geschritten werden.

Z . i5o4. (1) ' " " " N r . 904.
F e t l b t e t h u n g s - G d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Thurn am Hart in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey?n in F^lge
der hier unterm 6, August l . I . , Zahl 597 , und
i 9 . November d. I . , Zahl 904, eingelangten Z u -
schriften des ;>romognten Ortsgerichts Rann, in
Steoermark, und der von dort aus , über Ansu°
chen drs Herrn Georg S l a m a , gegen Jacob ' I^o-
go im, grmiddüchlichm Besitzer, der der'Gült Sks-

pih dienstbaren 1̂ 4 Hübe, Urb. Nr . 3 , wea/n
schuldigen 35 f l . M . M . , samint Nebenverbind^
lichkeiten, bewilligten executives Feilbiethung, der
mit Pfandrecht belegten, genchtliH geschätzten, und
der Gült Skopitz, unter der Urd. Zahl 5 , dienst-
baren 1)4 Hübe", die Versteigerungstagsatzungen
auf den 3 i . Jänner , 4. März und 4. Apri l 162^,
im Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, wenn diese Realität weder bey der
ersten noch zweyten Tagsahung um die gerichtliche
Schätzung, oder darüber sollte an Grsteher gebracht,
dieselbe bey der dritten auM unter der Schätzung
dem Meistbiethenden werde hintan gegeben werden.

Die. Schätzung und die Versteigerungsbeding-
nässe können sowohl bcy diesem Bezirksgerichte, als
auch bey dem prorogirten Ortsgerichte Rann ein'
gesehen werden.

Bez. Gericht Thurn am Hart den 20. Dec. 1627.

Z . »5o6. ( 1 ^ Nr . 752?
F e i l b i c t h u n g s - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovitsch
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der Mar ia Schauscheg, in Vertretung ihres Ehe-
gatten Georg Schauscheg von Podkrey, wegen bc^
hauptcten 45 st. 5o kr. M . 3 )ü , c. 5. c., in die
öffentliche executive Fcilbiethung, der dcm Franz
Posmarillscheg gehörigen, evenoort liegenden, der
(Hammeral-Herrschaft Gallenberg, eub Urd. N r .
202, zinsbaren, gerichtlich auf 53 f l . 20 kr. M .
W . geschätzten l^6 Kaufrechtshube, sammt Zuge>
hör und einigen Fahrnissen gewilliget, und hiezu
drey Tagsahungen: die erste auf den 20. Decem-
ber d . I . , dann 24. Jänner und die dritte auf den
26. Februar k. I . , jederzeit um 9 Uhr Vormittags
in 1-^co Podkrey mit dem Beysatze bestimmt wor-
den, daß falls diese Realität, und ein oder der
andere Mobilar-Oegcnstano weder bey der ersten
noch bey der zweyten Feilbiethungstagsatzung um
oder über den ^chätzwerth angebracht werden könn«
te.. solche bey der dritten auch unter demselben hin«
tan gegeben werden wür-de. Wovon die Kauf lu-
stigen uutz die Tabulargläubigcr mit dcm Bedeu-
ten in Kenntniß gesetzt werden, daß die dießfälli-
gen Licitationsbedingnisse zu dcn gewöhnlichen Amts-
stunden bey diesem Gerichte eingesehen werden
können.

Bez. Gericht Herrschaft Ponovitsch am »,.
November 1827.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation geschah

kein Anboth.

Z . ;5o7. (1) ^ Nr . 76a.
F e i l b i c t h u n g s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pons-
vitsch wird bekannt gemacht: Gs sey über Ansuchen
des Jacob Aubel von Schwarulle,, ^essionär des
Mar t in Raspotnig, frühern läesslonär des Mar -
tin Praschmter von Islack, wegen aus dcm wirth-
schaftsämtlichen Vergleiche rom 9. Februar i t t i 6 ,
an Darlehen berechneter Massen noch ichuldigen
bio st. 56 kr. c. 5. <:., in die öffentliche executive
Fcilbicthung, der dcm Iof tph Köver, eigentlich sei.
ncm Sohne Blas Köber, gehörigen, zu Wrüsch^
liegntden, dein Gute Kanderts.yyof, angeblich - ^
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Nrb. Nr. 27, z!nsbarcn, genchtllch auf 941 ft.
2<> kr. gcschähtcn ganzen K.)ufrechtshuben, sammt
Zugchör gcwilliget, und hienl drey Tagsatzungen,
a ls : auf den 2/,. December d. I . , dann 26.Ian-
ner, und auf den 3. März k. I . , jederzeit um 9
Uhr Vormittags in Loco der Realität zu Wrüsche
mit dem Beysabe bestimmt worden, daß falls selbe
weder bey der Ersten nocb bey der zweyten Tagsa-
tzung um oder über den Schätzungswerth pr. 941 st.
2akr. an Mann gebraä't werden könnte,sie bey der
dritten auch unter derselben hintan gegeben würde.

Wovon die Kauftusiigen und die Tabularglau-
biger mit dem Ankange in Kenntniß geseht wer-
den , daß die dießfälligen Licitaticnsbcdingnisse zu
den gewohnlichen Amtöstundcn', in der dießge-
richtlichen Kanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Herrschaft Ponovitsch am 27.
October 1627.
Anmerkung. Bey der ersten Licitation ist kein

Anboth geschehen.

Z. i5a9. (1) E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k. k. Staats herrsch aft

Lack wird hicmit allgemein kund gcmaclst: Man
babe über Ansuchen der Gertraud Oman von
Smmz, gegen Florian und Katharina Gruber von
Lack, wegen der aus dem gerichtlichen Vergleiche
rom 3o. August 1826, schuldigen 425 ft., sammt
5 ^ o Zinsen, mit Bescheid vom heutigen Tage,
die executive Feilbiethung des dem Florian Gru-
ber gehörigen, in der Stadt Lack, Vorstadt Kar-
lovitz, 2nd Haus-Nr . 35 liegenden, dem Grund-
buche der Stadt Lack unterstehenden Hauses sammt
Werkstätte, Stal lung, Hausgarten, dann zwey
Waldantheilen u K>25t (^ , einen u mal Hi^N'nx,
einen u <^2l)i uu^cln;!<, und endlich einen «a 61-2-
l!»m, in dem gerichtlich erhobenen Schätzwerthe
ron 760 ft., dann eii'.iger unbedeutender Fahr-
nisse , im Schätzwerthc von 6 si. 40 kr. bewilliget,
und zur Vornahme drey Feilbiethungstagsatzungen,
auf den in . December 1627, 1«. Jänner und 11.
Februar 1L28, jedesmahl Vormittags von 9 bis
12 Uhr in Î occ, des Hauses mit dem Beysatze
anberaumt, daß, wenn die zu versteigernden Ob-
jecte weder bey der ersten noch zweyten Versteige-
rung um oder über den Schätzwerth an Mann
gebucht werden könnten, selbe bey der dritten auch
unter dem Schätzwerthe werden hintan gegeben
werden, wovon die Kauflustigen mit dem Beysatze
zu erscheinen vorgeladen werden, daß die Beschrei-
bung der zu versteigernden Realität und Fähr-
nisse täglich in hiesiger Gcrichtskanzlcy eingesehen
n'erden können.

Bez. Oericht Staatsherrschaft Lack den ,0 .
November 1827.
Anmerkung . , Bey de? ersten Licitationstag-

satzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. i5 l2 . (1) O d i c t. .5u5t Nr. 661.
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Seisenbcrg

wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Os sey
iiber Ansuchen des Johann Petschiack von Ple-
schuitza, wider Anton Kasiellly von Schwörz,
wegen schuldigen ^5 ft. c. .̂ <̂ ., w oic öffentli-

che Feilbiethung, der in
zu Cchwövz gelegene, der ., ^ ^ " ,.^obels-
berq dienstbare, auf 377 st. 20 cr. gerichtlich ge-
schätzte halbe Kaufrecbtshube, sammt dabey befind-
lichen Wohn - und Wirthschaftsgebäuden, gewilli-
get worden, und zur Abhaltung der Versteigerung
drey Termine, nähmlich: den 28. Jänner, 25.
Februar und 2/,. Mär- k. I . 1628, jedesmahl von
9 bis 12 Uhr, Vormittags mit dem Anhange an-
beraumt worden, daß, wenn gedachte Realität
weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethung
nicht um den Schätzungswert!) oder darüber an
Mann gebracht werden sollte, solche bey der drit-
ten auch unter der Schätzung hintan gegeben wer-
den wird.

Wovon die Kaufsliebhabcr mit dem Beysahe
in die Kenntniß gesetzt werden, daß die dießfälli-
gen Licitationsbedingniffe am Tage der Licitation
tund gemacht werden.

Bez. Gericht Seiscnberg am «2.Decemh. 1627.

Z . i 5 i 3 . si) E d i c t . ,7u«t. Nr. 565>
Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird anmit

bekannt, daß alle Jene, die an der Verlassen-
schaft des im Fasching 1626, zu Fuschina verstor-
benen Andreas Stermetz, aus was immer für ei'
nem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen ge^
denken, zu der auf den 29. Jänner k. I . 1626"
Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtskanzley um
so gewisser zu erscheinen haben werden, als im
Widrigen sie sich die Folgen der dießfalls beste-
henden Gesetze selbst zuzuschreiben habcn werden.

Bez. Gericht Sciscnbcrg am 24. Dec. 1627.

Z . ; 5 i6 . si) Nr . lSoH.
E x e c u t i v e F e i l b i e t b u n g .

Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen der löblichen
Grundobrigkeit Gut Grünhof, wider ihren dort-
hin dienstbaren Unterthan Jobann Thomafitsch,
vv;lAci ?!5l^!<, Besiber einer Miethhube, zu I c u -
fche, Nachbarschaft S t . Mar t i n , wegen an Gaben
schuldiger 2^5 st. 26 kr. 1 3jö Pfenning, nebst Exe-
cutions - Kosten / in die executive Versteigerung
der bey diesem Untertbane gerichtlich gepfändeten
und geschätzten Fährnisse, a ls : 4 Ochsen, 2 jun-
ge detto, 2 Kühe, eine Ka lb in , 2 Schweine, 14
Stück Ziegen und Scbaafe, 16 Land-GimerWein,
Fässer, verschiedene Gattungen Getreib, Wägen,
Flachs, Heu und Strob, Haus- , Keller- und
sonstigen Geräthe, gewilligct, und hiczu drey Tag-
satzungen, nähmlich: die erste auf Mittwoch, den
9< Jänner, die zweyte auf Donnerstag, den 24.
Jänner, und die dritte auf den Freytag, den 8.
Februar 1828, jedesmahl Früh um 9 Uhr, in
dem vom löblichen k. k. Kreisamte genehmigten
(5oncurrenz-Orte S t . Mar t i n , bey dem dortigen
Gemeinde-Nichter, mit dem Beosatze angeordnet
worden, daß, Falls diese Beweglichkeiten bey der
ersteh oder zweyten Feilbiethunqs-Tagsahunq um
den ^chätzungswcrth oder darüber nicht an Mann
gebracht werden sollten, solche bey der dritten auch
unter der Schätzung verkauft werden würden.

Sittich am 22. December 1827.


